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Hinweis:

Bitte nehmen Sie die Inhalte nicht als Wahrheitsgedanken auf, sondern als anregende Darstellun-
gen zu eigenen Uberlegungen, um sich selbst ein eigenes, individuelles Urteil zu den Inhalten zu
erarbeiten. Auch ist nicht auszuschlieBen, dass sich ungeachtet unserer bisherigen Arbeit und
den errungen Erkenntnissen, kleine Fehler in der Ausarbeitung befinden.
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Bewusstsein und Immunsystem

Teil 8: Die Integritat auf der Fach- und Sachebene

Guten Tag, liebe Freunde, ich freue mich, dass Sie sich auch den achten Teil unserer Video-Serie
“Bewusstsein und Immunsystem” anschauen méchten.

Ausgangspunkt ist immer ein wahrer Gedanke

Der Ausgangspunkt ist wieder ein Gedanke von Heinz Grill, der auch bei den vorangegangenen
Videos bewegt wurde:

“Beziehungen zu Menschen, zur Welt, zur Phdnomenen, zu Themen, Gedanken und inhaltli-
chen Dialogen fiihren zu aufbauenden Kréften im Immunsystem”.

Wir mochten mit dieser Video-Reihe besonders die Beziehung zur Welt und den Phanomenen,
aber auch zu bestimmten Themen und Gedanken in den Fokus stellen.

Die Integritat auf der Sach- und Fachebene

Ideenwelt
Werte, deale, Tugenden

Wir wissen, dass der Mensch sich seine eigene innere Welt selbst
gestaltet. Dies realisiert er mit seinen Seelenkraften des Denkens,
des Fihlens und des Wollens. Er arbeitet in diesem Sinne als
Schopfer bzw. Gestalter in der Welt. Die Seele will letztendlich all
das Wahre, aber auch die Gesetze des Schdnen sowie die Werte
des Moralisch-Guten in der Welt realisieren. Uber das Ich und das
Denken kann sie diese Werte in der Ideenwelt erringen und Uber
das Ich und das Flhlen kann sie diese errungenen Werte, in ihrer
Seele bewegen. Sie kann diese Werte empfinden, sie erkennt, ob
sie die Seele anregen, begeistern, aber auch wenn sich die Seele Welt der Materie
nicht daran erwarmen kann. Aus einer anregenden, begeistern-
den Entwicklung heraus, entsteht die Motivation Uber das Ich und
das Wollen, einzelne Werte auch in der Welt zu realisieren.

Schauen wir konkret, wie das Erringen von Werten auf der Fachebene erfolgen kann: Um Inhalte
zu verwirklichen, die der universellen Wahrheit entsprechen oder
solche, welche die GesetzmaBigkeit des Schonen, die Aspekte
des Moralisch-Guten beinhalten, braucht es Entwicklung. Die Ideenwelt

Seele muss sich ausdehnen, sich tiefer in die Wertewelt, in die Werte, Ideale, Tugenden
Ideen- oder die Geisteswelt hineinbewegen. Man kann sagen:
Zur Integritat ist Ausdehnung in beide Welten von Néten.

Zuerst braucht es eine Idee aus der Ideenwelt, als zweites beno-
tigen wir zu dieser Idee weitere Vorstellungen, die diese Idee
immer mehr in das Konkrete hineinfihren. Wir kreieren mehrere
Vorstellungen, um die Idee herum, damit diese immer gréBeren
Raum einnehmen und immer mehr in eine mogliche Realisierung
gefihrt werden kann. Als drittes braucht es zu dieser Idee — und Welt der Materie
um diese herum kreierten Vorstellungen — ein Ideal. Als viertes
muss dann dieses Ideal in der physischen Welt realisiert werden.
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Bewusstsein und Immunsystem

Die Integritat ist somit eine schopferische Tatigkeit in beiden Welten — sie schopft aus der Ideen-
oder Geisteswelt Inhalte, um sie dann in der physischen Welt zu realisieren. Damit veredelt sie
letztendlich auch die physische Welt.

Eine falsche Integritat schwéacht die Seele

Wir durfen davon ausgehen, dass eine falsche Integritat die See- Werte, II‘(’igg'Il:,’qI!ltlgenden

le schwacht. Es besteht die Mdglichkeit, dass sich die Seele zu-
nehmend in der Ideen- oder Geisteswelt verliert. Das heif3t, sie
ist ganz angetan von den wahren Zusammenhéangen, von der Ge-
setzméaBigkeit des Schénen und von den moralischen Kriterien
des Guten. Sie lebt sich dort ein, sie scheut jedoch in die phy-
sisch-materielle Welt zu gehen, weil sie dort noch viel Unwahres,
Unschones und vielleicht weniger Moralisch-Gutes entdeckt. Sie
scheut dort das Bose und damit die materielle Welt. Sie lebt sich
einseitig in die seelisch-geistige Welt hinein und verliert aufgrund Welt der Materie
dieser Einseitigkeit ihre physische Gestaltungskraft. Sie entfrem-
det sich immer mehr von der physischen Welt.

Eine weitere Mdoglichkeit ist: Die Seele bewegt sich Uberwie-
gend in der materiellen Welt. Sie scheut sich, in die seelisch- Ideenwelt

geistige Welt hinein zu gehen, die GesetzmalBigkeit des Scho- Werte, Ideale, Tugenden
nen oder das universell Wahre und das moralische Gute zu er-
grinden — damit verliert sie mehr und mehr auch ihre Urteilsfa-
higkeit; sie kann nicht mehr erkennen, was wirklich wahr, univer-
sell wahr ist, was dem Schoénen und was dem Guten entspricht.
Ohne Urteilsfahigkeit weil3 sie nicht, wie sie ihre Gestaltungs-
kraft einsetzen kann, um dem tatsachlich Wahren, Schoénen und
Guten entsprechen zu kénnen. Eine falsche Integritdt schwéacht
in jedem Fall die Seele — und in der Folge auch besonders stark Welt der Materie
das Immunsystem.

Die Vorteile der wahren Integritat

Was sind die Vorteile einer wahren Integritat? Bei einer wahren Ideenwelt
Integritat lebt die Seele sich in Wahres, Schénes und Gutes ein, Werte, Ideale, Tugenden
das bedeutet, sie wachst und dehnt sich aus — aber sie dehnt
sich nach beiden Welten aus. Dies fordert auf der einen Seite
ihre Urteilsfahigkeit, die immer gréBer, stabiler und gefestigter
wird; auf der anderen Seite gewinnt sie in der physischen Welt
immer mehr Gestaltungskraft. Diese Gestaltungskraft schafft
Wahres, Schones und Gutes und veredelt damit die physische
Welt. Gleichzeitig befreit sie sich von manchen unwahren Vor-
stellungen, von alten Gewohnheiten und Bindungen und ge-
winnt auf diesem Wege eine immer gréBere Freiheit sowie eine
immer gréBere Unabhangigkeit.

Welt der Materie
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Bewusstsein und Immunsystem

Wir sehen, dass die wahre Integritat besonders unsere Seele starkt und gleichzeitig auch unser

Immunsystem deutlich stabilisiert.

Beispiele einer gelungenen Integritat

Schauen wir uns zwei Beispiele einer gelungenen Integritat an:
Das erste Beispiel zur Integritatsentwicklung bezieht sich auf einen
Backer, der die Idee hatte, ein sehr gesundes, bekommliches, Brot
anzubieten. Dies war die Ausgangsidee weil er festgestellt hatte,
dass viele Brote, die heute angeboten werden, nur noch sehr we-
nige gesundheitsférdernde Bestandteile beinhalten. Er hat sich zu
dieser ersten Idee Vorstellungen gebildet und Uberlegt, dass es
sinnvoll ware, Zutaten aus biologischem Anbau zu verwenden.
Weiterhin wégte er ab, ob das Brot auf Sauerteig-Basis oder ob
Hefe das geeignete Triebmittel ware. Aus Unterlagen der Geistes-
forschung hatte er erfahren, dass es auch ein Honig-Salz-Verfahren
gibt. Dies war nicht in allen Details beschrieben, so dass er sich
entschied, dieses Verfahren selbst zu entwickeln. Das Brot sollte
nicht nur gesund sein und starkend auf die Lebenskrafte wirken,

ldeenwelt
Werte, Ideale, Tugenden

Welt der Materie

sondern auch sehr gut vertraglich sein. Aus dieser Idee und den erarbeiteten Vorstellungen hat er
ein Ideal gebildet — das ich wie folgt zusammenfasse: “Ich will ein Bio-Brot im Honig-Salz-Verfahren
anbieten, das die Lebenskrafte starkt und besonders gut bekémmilich ist.”

Nachdem er sich dieses Ideal gebildet hatte, begann er mit der Realisierung. Es hat fast ein Jahr
gedauert bis er das Verfahren fur ein Bio-Brot auf Honig-Salz-Basis entwickelt hatte. Fortwahrend
hat er diese Brot gebacken, um anschlieBend anhand eines bestimmten Kristallisationsverfahrens
zu priifen, ob das Brot auch genligend lebendige Kréfte beinhaltet oder nicht. Nach vielen Versu-
chen ist es ihm gelungen, ein Verfahren zu entwickeln, bei dem der Teig die gréBBtmdgliche Le-

bendigkeit entfalten konnte.

Wir sehen, die Seele war sehr lebendig, hat sich ausgedehnt und hat in eine groB3e Integritat er-
langt — damit hat sich das Immunsystem regeneriert und sich auBBerordentlich gut stabilisiert.

Zweites Beispiel

Das folgende Beispiel habe ich selbst miterlebt: Es geht um die
Integritatsentwicklung eines Kellners. Er hatte die Idee, dass er
die Qualitat seiner Arbeit anheben wollte — in Bezug auf die Zu-
sammenarbeit mit den Kollegen in der Kiiche und den Gasten.
Dabei ging er von folgenden Vorstellungen aus: Er wollte den
Gasten besonders gute, frische und schmackhafte Produkte an-
bieten. Er wusste, dass die Kiiche jeden Tag frische Lebensmittel
einkauft — mit diesen frischen Produkten kann er den Gasten die
hochste Qualitat bieten. Weiterhin war ihm wichtig, Kundenwiin-
sche zu realisieren und eine aufbauende, achtsame und freundli-
che Kommunikation mit den Géasten zu fiihren - sie sollten sich
wohl fihlen und ihre Speisen genieBen. Daraus hat er sich das
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Bewusstsein und Immunsystem

Ideal gebildet: “Ich will den Gasten Gerichte aus frischen und qualitativ hochwertigen Produkten
mit Freude und kreativen |deen anbieten.” Dies hat er Schritt fir Schritt realisiert.

Ich will noch eine Begegnung mit diesem Kellner schildern: Wir kamen in einer Gruppe von sechs
Personen in das Lokal und dieser Kellner kam uns freudig-lachelnd entgegen mit den Worten:
"Das sind die Herren, die heute den Butt essen.” Wir waren alle verblufft, denn wir hatten Uber-
legt, ob wir Gberhaupt noch einen Platz in diesem Lokal finden; mit einer Speisenauswahl hatten
wir uns noch nicht befasst. Er fuhr fort: “Wir haben einen ganz frischen Butt und der ist genau
richtig fur diese Gruppe von sechs Personen.” Er hat das Gericht so wunderbar dargestellt, dass
wir gar nicht Nein sagen konnten. Ein Kollege meinte noch zégerlich: “Ja, aber ich wollte eigent-
lich Calamari essen.” Daraufhin meinte der Kellner mit einem Lacheln, dass er die Calamari zur
Vorspeise fur uns alle serviert.

Was soll ich sagen? Der Butt war so hervorragend, wie wir ihn noch nie zuvor gegessen hatten. Als
wir ihn verspeist hatten, bot er uns noch ein Dessert an, von dem er uns nicht mehr verraten wollte,
als dass es hervorragend zum Butt passe und uns auBBerordentlich gut munden wiirde. Und genau
so war es. Wir hatten so eine Freude in der Kommunikation mit diesem Kellner und es war ein sehr
schoner Abend, dass ich ihn nie vergessen habe.

Wir sehen, wenn die Seele lebt, wenn sie ihren Idealen folgt, dann ist das Bewusstsein in der Inte-
gritat und das Immunsystem regeneriert und stabilisiert sich auf hervorragende Weise.

Ein eigenes Ideal in 4 Schritten realisieren

ldeenwelt
Werte, Ideale, Tugenden

Werfen wir noch einen Blick darauf, wie sich jeder Einzelne ein
eigenes Ideal in vier Schritten erarbeiten kann. Er benétigt
dazu eine Idee aus der Ideen- oder Geisteswelt fur das zu ver-
bessernde oder zu erweiternde Arbeitsgebiet. Jeder von uns
steht in der ein oder anderen Tatigkeit drinnen und kennt die
Situation, dass einige Aspekte der Tatigkeit nicht so funktionie-
ren wie sie sollten. Manches ist vielleicht mihsam, hinderlich
oder stellt sich immer als Defizit dar. Genau da kann der Ein-
zelne ansetzten. Er kann sich das Gegenbild Gberlegen, wie es
idealerweise laufen musste. So findet er dann die Idee, wie er Welt der Materie
an dieser Stelle die Qualitdt in seinem Aufgabengebiet stei-
gern und verbessern kann.

Zu dieser Idee, die er gefunden hat, bildet er sich Vorstellungen -

formt diese mit klaren Gedanken und weiteren bildhaften Vorstellungen so weit aus, bis sie ganz
konkret in der Realitdt umgesetzt werden kann. Aus der Idee und den vielen entwickelten Vor-
stellungen bildet er sich dann ein ganz genaues, fir ihn passendes und der Situation angemesse-
nes Ideal. Wenn er dieses Ideal hat, lebt er mit diesem Ideal, er bewegt es immer wieder in sei-
nem Inneren, in seiner Seele und startet dann Schritt fir Schritt mit der Realisierung dieses Ideals
in der physischen Welt.
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Bewusstsein und Immunsystem

Zusammenfassende Ergebnisse

Damit sind wir am Ende angekommen und ich fass noch kurz die
beleuchteten Ergebnisse zusammen: Wir haben gesehen, dass
die innere Welt durch die Seele reprasentiert wird. Eine falsche
Integritdt ware demnach eine einseitige Ausdehnung unserer
Seele - sei es in die Ideenwelt oder in die physische Welt. Eine
wahre Integritdt beinhaltet eine Ausdehnung in beide Welten.
Wir nehmen Gedanken, Ideen oder Werte aus der Ideenwelt
heraus, bewegen sie in unserer inneren Welt und realisieren sie in
der Folge in der physischen Welt. Das alles machen wir, indem
wir uns ein Ideal erarbeiten — wir haben die vier Schritte kennen-
gelernt: Es bedarf der entsprechenden Idee, den Vorstellungen,
die diese Idee ausformen und konkretisieren — und aus Idee und

Ideenwelt
Werte, Ideale, Tugenden

Welt der Materie

Vorstellungen entwickeln wir das Ideal. Dieses Ideal lebt in unserem Inneren und wir gehen
Schritt fur Schritt in der physischen Welt voran, dieses Ideal in die Realisierung zu bringen. Dann
sind wir in einer sehr guten Integritdt und dies I8st uns von alten Gewohnheiten, von falschen
Vorstellungen, aber auch von Bindungen und macht uns frei und unabhéngig. Die Integritat im
Bewusstsein starkt dartber hinaus auch auf schéne Art und Weise unser Immunsystem.

Ein anregender Gedanke fiir eigene Uberlegungen

Somit sind wir am Ende dieses Videos angekommen und ich méchte lhnen gern noch eine Frage

ans Herz legen:

“Wie kann eine gute Integritét in der Beziehung zu den Menschen sichergestellt werden?”

Ich danke lhnen firs Zuschauen und wiinsche lhnen eine gute aufbauende und entwicklungsfreu-

dige Zeit. Auf Wiedersehen.

Seite 7 von 7

Arbeitskultur Zukunft e Erich Decker ¢ Ortrud Decker ¢ Am Keltenlager 81 ¢ 55126 Mainz
T. 06131 6224976 e M. 01715495599 e www.arbeitskultur-zukunft.de e erich@decker-net.de



	Teil 8: Die Integrität auf der Fach- und Sachebene
	Ausgangspunkt ist immer ein wahrer Gedanke
	Die Integrität auf der Sach- und Fachebene
	Eine falsche Integrität schwächt die Seele
	Die Vorteile der wahren Integrität
	Beispiele einer gelungenen Integrität
	Ein eigenes Ideal in 4 Schritten realisieren
	Zusammenfassende Ergebnisse
	Ein anregender Gedanke für eigene Überlegungen

